Auslandssemester in Zadar / Kroatien

Michaela Gindl


Michaela Gindl
Zadar / Kroatien – Sommersemester 2008

[image: image1.jpg]HUED — Sano
I gy g nuni
L bl RLETEEE





Im Studienjahr 2007/08 bestand die Möglichkeit, ein Auslandssemester in Zadar zu absolvieren. Pro Studienjahr gibt es zwei Plätze für Zadar und ich hatte das große Glück, einen dieser Plätze zu bekommen. 
Kommunikation mit zuständigen Stellen
Meine Ansprechperson in Zadar war Maja Kolega, Leiterin des Büros für internationale Beziehungen (ured za međunarodnu suradnju). Da ich nach fünfjährigem BKS-Studium und einem Auslandssemester in Zagreb schon diverse Erfahrungen mit Kroatien gesammelt hatte, und auch Johannes Dollinger, der ein Jahr zuvor in Zadar war, mich auf mögliche Schwierigkeiten aufmerksam gemacht hatte, war ich auf die Komplikationen gefasst, die dann teilweise auch eintraten. Die Korrespondenz mit Frau Kolega war zwischendurch etwas mühsam, sie hat mir zwar immer sehr rasch geantwortet, viele Informationen bekam ich aber erst, als ich mich mit den AustauschstudentInnen aus Graz in Verbindung setzte. Einiges habe ich überhaupt erst erfahren, als ich schon in Kroatien war.

privremeni boravak - Aufenthaltsgenehmigung

Am Unangenehmsten war diese Uninformiertheit in Bezug auf die Aufenthaltsgenehmigung: Früher war es möglich, mit den vollständigen Dokumenten nach Kroatien zu fahren und dort um eine befristete Aufenthaltsgenehmigung bei der zuständigen Polizeistelle anzusuchen, was seit der Gesetzesänderung mit Jahreswechsel nicht mehr möglich ist. Frau Kolega hat meine Bedenken hinsichtlich dessen mit dem einfachen Satz: Kommen Sie nach Kroatien und wir erledigen das Vorort. weggewischt, was sich dann aber als Irrtum herausstellte. Ich konnte bei der Polizei nur um ein Touristenvisum für die Dauer von 3 Monaten ansuchen, was dazu führte, dass ich 1 ½ Monate illegal im Lande war. Da aber das Ansuchen um eine befristete Aufenthaltsgenehmigung sehr langwierig, kompliziert und teuer ist, würde ich jedem empfehlen, die „Illegalität“ in Kauf zu nehmen.
Der offizielle Weg: man fährt zur kroatischen Botschaft nach Wien mit folgenden Unterlagen, ins Kroatische übersetzt und notariell beglaubigt:

· 2 Farbfotos (wie für den Reisepass)

· Leumundszeugnis

· Bestätigung, dass man StudentIn ist und der Auslandsaufenthalt notwendig für das Studium

· Bestätigung, dass man in Kroatien an der Gastuniversität angenommen wurde

· Nachweis über die Unterkunft in Kroatien sowie über die Art der Finanzierung des Aufenthalts (Nachweis eines Stipendiums)

· Auslandskrankenschein

Mit Übersetzung und notarieller Beglaubigung liegen die Kosten dafür etwa bei 150 Euro, ohne die Reise nach Wien. Die Ausstellung der Aufenthaltsgenehmigung dauert etwa 1 ½ bis 2 Monate, für diese Zeit ist der Reisepass in der Botschaft zu hinterlegen, soweit die Auskünfte der unhöflichen Frau, mit der ich in der kroatischen Botschaft in Wien telefoniert habe.

Unterbringung
Frau Kolega konnte mir auch bis kurz vor meiner Abreise nicht sagen, ob ich ein Studentenheimzimmer bekommen würde. Mitte Februar bekam ich dann wider Erwarten doch die Zusage für einen Studentenheimplatz. Das Studentenheim ist sehr komfortabel, es gibt 2- und 3-Bettzimmer, alle mit Bad und WC, weiters verfügt es über einen Waschraum, 3 Teeküchen mit Kühlschrank sowie einen Fitnessraum und 2 Fernsehzimmer. Das Heim ist sehr klein, für etwa 200 StudentInnen, sodass man sehr schnell Bekanntschaften knüpfen kann. Die Leiterin des Heimes ist sehr darauf bedacht, die Austauschstudierenden in einem Zimmer mit KroatInnen unterzubringen, was enorme Vorteile für den Spracherwerb bringt. Die Rezeption ist 24 Stunden am Tag besetzt, die Portiere sind sehr nett und umgänglich. Montag bis Samstag werden die Gemeinschaftsräume gereinigt, man bekommt Bettzeug zur Verfügung gestellt. Bis zum Hafen und zur Management-Uni geht man ca. 2 Minuten, in die Altstadt braucht man 5 Minuten, zur Hauptuni 10, man wohnt also sehr zentral. Bezahlt wurde mein Studentenheimzimmer von der Uni Zadar, sonst liegen die Kosten bei 300 Kuna pro Monat. 
Aufenthalt

Die Kurse, die ich besuchen wollte, hatte ich mir schon in Klagenfurt im Internet zusammengesucht. Da ich mit der Arbeit an meiner Diplomarbeit in Zadar begonnen habe, habe ich nur drei Veranstaltungen an der Uni besucht, Mikroökonomik und Makroökonomik an der Management und Kroatisch für Ausländer im Zentrum für Fremdsprachen.

Nach meiner Ankunft in Zadar und nachdem ich im Studentenheim „eingecheckt“ hatte, habe ich mich mit Maja Kolega in Verbindung gesetzt. Von ihr bekommt man die Iksica (den Studentenausweis) und sie hilft bei den bürokratischen Angelegenheiten am Anfang (Anmeldung an der Uni, Ausstellen des Indeks, wo die Noten eingetragen werden, usw.) Für alle weiteren Belange sollte man StudienkollegInnen um Hilfe fragen, da diese sehr hilfsbereit und interessiert sind und sich so sehr schnell Kommunikationsgruppen und Freundschaften entwickeln können. Um sich zu den Kursen anzumelden, geht man am Besten in den einzelnen Abteilungen zu den Sekretärinnen, die einem dann behilflich sind und Termine mit den ProfessorInnen vereinbaren. Grundsätzlich habe ich die Erfahrung gemacht, dass fast alle Personen, mit denen ich zu tun hatte, sehr hilfsbereit, freundlich und zuvorkommend waren. Die Phrase „razmjena studenata“ – Studierendenaustausch öffnet einem grundsätzlich Tür und Tor und führt zu viel Verständnis und einigen Vergünstigungen.
Zadar ist vor allem für all jene zu empfehlen, die sehr schnell Kroatisch als „lebende“ Sprache, sprich als Kommunikationsmittel, erlernen wollen. Meine AustauschkollegInnen haben zwar Grammatikkurse an der Kroatistik belegt, am meisten haben wir jedoch alle von der Kommunikationsfreudigkeit der KroatInnen in Zadar profitiert. Dadurch, dass sowohl die Universität als auch die Innenstadt, in der wir uns am meisten aufgehalten haben, so klein und überschaubar ist, lernt man viel leichter neue Leute kennen. Ich hatte in Zadar nie das Gefühl allein zu sein, immer hat sich jemand gefunden, mit dem ich sprechen konnte, sowohl an der Universität als auch in den Cafés und Bars in der Innenstadt. 

Universität
Die Uni Zadar hat 23 Abteilungen, auf die sich die ca. 5000 Studierenden aufteilen. Ich studierte an der Management, die einen Ableger der Wirtschaftsfakultät Split darstellt und mit ca. 150 Studienanfängern und insgesamt geschätzten 300 StudentInnen sehr überschaubar ist, im Gegensatz etwa zur BWL in Klagenfurt. Ich war die erste Austauschstudentin an der Management, wodurch ich sowohl von den ProfessorInnen und Angestellten, als auch von den StudentInnen sehr zuvorkommend behandelt wurde. Vor allem die Sekretärin der Management war sehr hilfsbereit und ich konnte mich mit jedem Problem und jeder Frage an sie wenden. Diese Exklusivität zog sich durch meinen gesamten Aufenthalt, da wir im Sommersemester insgesamt 7 (!!) AustauschstudentInnen waren, außer mir noch fünf Studierende der Uni Graz und eine Studentin aus Brno, und dadurch bekannt wie der sprichwörtliche bunte Hund.

Im Centar za strane jezike (Zentrum für Fremdsprachen) wurde extra ein Kroatischkurs für uns angeboten, der dadurch, dass die HörerInnenzahl sehr gering war, exakt auf unsere Bedürfnisse zugeschnitten war.

Mensa + Essen
In Zadar gibt es neben der Hauptuni eine klassische Mensa, wo man sich sein Menü selber zusammenstellen kann, und eine Fastfoodmensa, wo man Pizza, Sandwiches und dergleichen bekommt. ¾ des Preises bezahlt man mit der Iksica, dem Studentenausweis, auf den monatlich automatisch ein gewisser Betrag vom Unterrichtsministerium aufgebucht wird, ca. ¼ bezahlt man selbst, was pro Essen bei ca. 5 bis 10 Kuna liegt. In der Nähe des Studentenheimes befindet sich das frühere Hotel Iž, das jetzt ebenfalls als Mensa geführt wird. Weiters gibt es rund um das Studentenheim und überall in der Altstadt Bäckereien, Sandwichbuden und gute und günstige Restaurants, mit Speisen ab ca. 30 Kuna.

Finanzplan
Obwohl ich mein Studentenheimzimmer nicht zahlen musste und das Essen vergünstigt bekam, waren die ca. 150 Euro Stipendium zu wenig. Vor allem die KroatInnen in Dalmatien sind sehr gesellig, was zu ausgiebigem Kaffeetrinken und Weggehen führt. Die Getränke sind zwar billiger als bei uns (Kaffee ca. 8 Kuna, Bier 15 Kuna), trotzdem sollte man mit mindestens 100 Kuna (15 Euro) pro Tag rechnen, da die Lebensmittelgeschäfte gleich teuer sind wie bei uns und das Wasser zwar trinkbar, aber geschmacklich nicht sehr ansprechend ist. Auch fallen vor allem am Beginn des Semesters Kosten für Bücher, Kopien und diverse Ausweise an, und auch für Ausflüge in umliegende Städte und zu den vorgelagerten Inseln sollte man Geld einplanen. Die Fähre nach Preko (die Zadar gegenüberliegende Stadt auf der Insel Ugljan) kostet zwischen 13 und 17 Kuna (saisonbedingt), Ausflüge am Festland kann man entweder mit dem Fahrrad (sehr zu empfehlen, man sieht sehr viel von der Gegend und kommt fast überall hin, auch auf den Inseln), mit dem Auto oder dem Bus (z.B. ab 70 Kuna nach Zagreb) machen. Das Zugfahren ist vor allem in Dalmatien nicht zu empfehlen, da das Streckennetz nicht sehr ausgebaut ist. 
Ärzte, Apotheken usw.
Vor der Abreise sollte man sich auf jeden Fall einen Auslandskrankenschein besorgen. In Kroatien ist es üblich, bei egal welchen Beschwerden die Hitna pomoć (Rettungsambulanz) bzw. Gesundheitszentren aufzusuchen, von dort wird man dann zu den jeweiligen Ärzten oder Abteilungen geschickt. Eine andere Möglichkeit besteht darin, in den Apotheken um Rat zu fragen, die ApothekerInnen haben oft gute Ideen und man erspart sich die nervenaufreibende Fahrt zur Rettung.
Einkaufstechnisch hat man in Zadar fast das gleiche Angebot wie in Österreich, Interspar, Lidl , DM, Bennetton und viele andere uns bekannte Firmen haben ihre Filialen in Zadar.

Freizeitaktivitäten
Gerade am Beginn des Semesters, wenn es noch nicht zu heiß ist, noch kein Stress an der Uni und die Touristenströme noch nicht eingetroffen sind, empfiehlt es sich, Ausflüge in die Natur- und Nationalparks zu machen, sowie Besuche der umliegenden Städte. Baden kann man grundsätzlich überall, sehr zu empfehlen ist die kleine Insel Ošljak bei Ugljan, dort legt die Fähre nur zweimal am Tag an, wodurch die Besucherzahl gering ausfällt. Saubere und ruhige Strände findet man sonst etwas außerhalb der Stadt.
Zusammenfassend kann man sagen, dass ein Auslandssemester in Zadar etwas ganz spezielles ist, man hat das Gefühl, etwas Besonderes zu sein, da nur sehr wenige AustauschstudentInnen pro Semester nach Zadar kommen. Die Menschen sind sehr aufgeschlossen und kontaktfreudig, man lernt mit Sicherheit viele interessante Menschen kennen und profitiert ungemein, vor allem was den aktiven Sprachgebrauch betrifft. Sehr zu empfehlen ist es, sich um ein Studentenheimzimmer zu kümmern, da man sich das Zimmer mit KroatInnen teilt und man sich durch die familiäre Atmosphäre kaum einsam fühlen kann und immer Hilfe und Zuspruch findet, sowohl von den Angestellten als auch von den Studierenden.
wichtige Links

Studium
Universität Zadar





http://www.unizd.hr/
Infos über die Universität auf Englisch
http://www.unizd.hr/Me%C4%91unarodnasuradnja/InternationalStudentGuide/tabid/526/Default.aspx
Znanstvena knjižnica
- Wissenschaftliche Bibliothek
http://www.zkzd.hr/
Gradska knjižnica – Stadtbibliothek



www.gkzd.hr/

Öffentlicher Verkehr
Autobusni kolodovor / Busbahnhof Zagreb


http://www.akz.hr/
Autobusni kolodovor / Busbahnhof Zadar
http://www.liburnija-zadar.hr/kolodvor/index.php
Trajekt / Fähre Jadrolinija




http://www.jadrolinija.hr/
Trajekt / Fähre Miatours




http://www.miatours.hr/
Aerodrom / Flughafen Zadar




http://www.zadar-airport.hr/hr/

Zadar
Stadtinformationen





http://www.zadarinfo.com/
Touristeninformationen


http://www.zadar.hr/Hrvatski/Default.aspx
Shopping center / Kino 
http://www.callegro.com/webcat/hr-index.asp?itemid=161
Wetter







http://www.meteo-info.hr/
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